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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens 
 
1.1. Produktidentifikator 
 
Beschreibung der Mischung: Klebstoff 
Handelsname: ISOLBAU Styropor-Kleber 
 
1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird 
Empfohlene Verwendung: Klebstoffe, Dichtstoffe 
Nicht empfohlene Verwendungen: N.A. 
1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 
Lieferant: IsolBau e.K. 
Zur Thomas-Müntzer-Siedlung 9 
02829 Markersdorf 
Deutschland 

Verantwortlicher: info@isolbau.de 
1.4. Notrufnummer 
Notfall-Rufnummer: 112 (Tag und Nacht) 
Tel. Nr. :+49 (0) 3581 8999 884 Bürozeiten Mo-Fr 7:00-15:00 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 
 
2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs 
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) 
Das Produkt wird gemäß CLP-Verordnung 1272/2008/EG nicht als gefährlich erachtet.  
2.2. Kennzeichnungselemente 
Das Produkt wird gemäß CLP-Verordnung 1272/2008/EG nicht als gefährlich erachtet.  
Spezielle Vorschriften: 
EUH208: Enthält Reaktionsmasse aus 5-Chlor-2- methyl-2H-isothiazol-3-on und 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on (3:1). Kann 
allergische Reaktionen hervorrufen. 
 
2.3. Sonstige Gefahren 
Das Produkt erfüllt nicht die PBT-/ vPvB-Kriterien. 
Das Produkt erfüllt nicht die Kriterien bezüglich seiner endokrin wirkenden Eigenschaften. 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 
 
3.1. Stoffe 
Nicht zutreffend 
3.2. Gemische 
Chemische Beschreibung: Wässrige Lösung eines Acrylcopolymerisat 
Gefährliche Bestandteile gemäß der CLP-Verordnung und dazugehörige Einstufung: 
 

Menge Name Kennnr. Einstufung 

<0,0015%          Reaktionsgemisch aus: 5-Chlor-2-
methyl-4-isothiazolin-3- 
on [EG-Nr. 247-500-7] und 2-Methyl-
2H-isothiazol-3-on 
[EG-Nr. 220-239-6] (3:1) 

CAS: 55965-84-9 
EC: 613-167-00-5 

Acute Tox. 3, H301; Acute Tox. 2, H310; Acute 
Tox. 2, 
H330 
Skin Corr. 1C, H314; Eye Dam. 1, H318 
Aquatic Acute 1, H400 (M=100); Aquatic 
Chronic 1, 
H410 (M=100) 
Skin Sens. 1A, H317  

Spezifische Konzentrationsgrenzwerte: 
0.06% ≤ C < 0.6%: Skin Irrit. 2 H315  C ≥ 0.6%: Skin Corr. 1C H314 
0.06% ≤ C < 0.6%: Eye Irrit. 2 H319  C ≥ 0.6%: Eye Dam. 1 H318 
C ≥ 0.0015%: Skin Sens. 1A H317   C ≥ 0.6%: EUH071 

 
Wortlaut der H- und EUH-Sätze: Siehe Abschnitt 16 
 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 
 
4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 
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Vergiftungssymptome können nach dem Kontakt auftreten, weshalb im Zweifelsfalle bei direktem Kontakt mit dem chemischen 
Produkt oder Weiterbestehen des Unwohlseins ein Arzt zu Rate zu ziehen ist und dem Arzt das Sicherheitsdatenblatt dieses Produkts 
vorzulegen ist. 
Bei Einatmung: 
Es handelt sich um ein Produkt, das nicht als durch Einatmung gefährlich eingestuft ist. Dennoch wird empfohlen,  
bei Vergiftungssymptomen den Betroffenen vom Aussetzungsort zu entfernen, mit sauberer Luft zu versorgen und in Ruhestellung 
zu halten. Falls die Symptome andauern, ärztliche Hilfe anfordern. 
Bei Berührung mit der Haut: 
Es handelt sich um ein Produkt, das nicht als bei Berührung mit der Haut gefährlich eingestuft ist. Dennoch wird empfohlen,  
bei Berührung mit der Haut die verschmutzte Kleidung und Schuhe auszuziehen, die Haut abzuspülen oder den Betroffenen ggf. 
mit viel kaltem Wasser und Neutralseife abzuduschen. In schweren Fällen den Arzt aufsuchen. 
Bei Berührung mit den Augen: 
Augen mindestens 15 Minuten lang mit reichlich Wasser spülen. Sollte der Betroffene Kontaktlinsen tragen, so sind diese  
zu entfernen, soweit sie nicht an den Augen festkleben, da ansonsten zusätzliche Verletzungen auftreten können. In allen Fällen 
muss nach dem Waschen schnellstmöglich ein Arzt aufgesucht und diesem das Sicherheitsdatenblatt vorgelegt werden. 

Durch Verschlucken/Einatmen: 
Kein Erbrechen provozieren. Sollte es zum Erbrechen kommen, den Kopf nach vorn halten, um ein Einatmen zu vermeiden.  
Den Betroffenen in Ruhestellung halten. Mund und Rachen ausspülen, da diese möglicherweise beim Verschlucken mit betroffen 
wurden. 
4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 
Die sofortigen und verzögerten Wirkungen sind in den Abschnitten 2 und 11 angegeben. 
4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 
Nicht relevant. 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 
 
5.1. Löschmittel 
Geeignete Löschmittel: 
Produkt ist unter normalen Lager-, Handhabungs- und Anwendungsbedingungen nicht entflammbar. Im Entflammungsfall aufgrund 
von unsachgemäßer Handhabung, Lagerung oder Anwendung sind gemäß der Verordnung über Brandschutzinstallationen 
vorzugsweise Feuerlöscher mit polyvalentem Pulver (ABC-Pulver) zu verwenden. 
Ungeeignete Löschmittel: 
Nicht relevant 
5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 
Als Folge der Verbrennung oder thermischen Zersetzung entstehen reaktive Unterprodukte, die hochgiftig sind und deshalb  
ein hohes Gesundheitsrisiko darstellen können. 
5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung 
Abhängig von der Größe des Feuers ist ggf. die Verwendung von vollständiger Schutzbekleidung und autonomen Atmungsgeräten 
erforderlich. Es sollte ein Mindestbestand an Notfalleinrichtungen oder Ausrüstung (feuerfeste Decken, tragbarer Verbandskasten, 
...) gemäß der Richtlinie 89/654/EG vorhanden sein. 
Zusätzliche Hinweise 
Gemäß dem internen Notfallplan und den Informationsblättern bzgl. des Verhaltens bei Unfällen und sonstigen Notfällen vorgehen. 
Jegliche Zündquellen fernhalten. Im Brandfalle die Lagerbehälter und -tanks der Produkte kühlen, die sich entflammen oder 
explodieren können oder aufgrund von erhöhten Temperaturen BLEVE-gefährdet sind. Der Austritt der bei der Brandbekämpfung 
verwendeten Produkte in das Grundwasser ist zu vermeiden. 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 
 
6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren 
Nicht für Notfälle geschultes Personal: 
Lecks isolieren, soweit dies kein zusätzliches Risiko für die damit befassten Personen darstellt. Angesichts eines möglichen Kontakts 
mit dem verschütteten Produkt ist die Verwendung von persönlichen Schutzelementen obligatorisch (siehe Abschnitt 8). Bereich 
evakuieren und Personen ohne Schutzausrüstung fernhalten. 
Einsatzkräfte: 
Siehe Abschnitt 8. 
6.2. Umweltschutzmaßnahmen 

Den Austritt in das Grundwasser vermeiden, da das Produkt schädliche Substanzen enthält. Absorbiertes Produkt in versiegelbaren 
Behältern aufbewahren. Im Falle eines großen Austritts in das Wasser sind die zuständigen Behörden zu informieren. 
6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 
Es wird empfohlen: 
Ausgetretenes Produkt mittels Sand oder neutralem Absorptionsmaterial aufsaugen und an einen sicheren Ort bringen. Nicht mit 
Sägemehl oder sonstigen brennbaren Absorptionsmitteln aufsaugen. Für jegliche Hinweise bzgl. der Entsorgung, siehe Abschnitt 
13. 
6.4. Verweis auf andere Abschnitte 
Siehe Abschnitte 8 und 13. 
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------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 
 
7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 
A.- Vorsichtsmaßnahmen für eine sichere Handhabung 
Es ist die gültige Gesetzgebung zur Prävention von industriellen Risiken einzuhalten. Behälter hermetisch geschlossen halten. 
Verschüttete Substanzen und Reste unter Kontrolle halten und mittels sicherer Methoden entsorgen (Abschnitt 6). Auslaufen aus 
dem Behälter vermeiden. Orte, an denen mit gefährlichen Produkten agiert wird, sind ordentlich und sauber zu halten. 
B.- Technische Empfehlungen zur Vorbeugung von Bränden und Explosionen. 
Die Berührung mit Wasser und die Verdampfung des Produkts vermeiden, da sich in Präsenz von Zündquellen entflammbare 
Dampf-/ Luftmischungen bilden können. Zündquellen (Mobiltelefone, Funken, ...) kontrollieren und langsam umfüllen, um das 
Entstehen von elektrostatischen Ladungen zu vermeiden. Spritzer und Zerstäubung vermeiden. Für Informationen zu Bedingungen 
und Materialien, die zu vermeiden sind, siehe Abschnitt 10. 
C.- Technische Empfehlungen zur Vorbeugung von ergonomischen und toxikologischen Risiken. Während der Handhabung nicht 

essen oder trinken, danach die Hände mit geeigneten Reinigungsmitteln waschen. 
D.- Technische Empfehlungen zur Vorbeugung von Umweltrisiken 
Es wird empfohlen, in unmittelbarer Nähe des Produkts über Absorptionsmaterial zu verfügen (siehe Abschnitt 6.3) 
7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 
A.- Technische Lagermaßnahmen 
Mindesttemperatur: 5 ºC 
Höchsttemperatur: 35 ºC 
Maximale Zeit: 18 Monate 
B.- Allgemeine Lagerbedingungen. 
Wärmequellen, Strahlung, statische Elektrizität und der Kontakt mit Lebensmitteln sind zu vermeiden. Weitere Informationen, 
siehe Abschnitt 10.5 
7.3. Spezifische Endanwendungen 
Mit Ausnahme der bereits aufgeführten Anweisungen sind keine besonderen Empfehlungen hinsichtlich der Verwendung dieses 
Produkts erforderlich. 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen 
 
8.1. Zu überwachende Parameter 
Keine weiteren Informationen verfügbar  
8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition 
Individuelle Schutzmaßnahmen, zum Beispiel persönliche Schutzausrüstung 
· Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen: 
Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. 
Bei der Arbeit nicht essen und trinken. Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. 
Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. 
· Augenschutz:  Schutzbrille mit Seitenschutz. Bei Staubentwicklung: dichtschließende Schutzbrille . 
· Atemschutz:  Bei Staubentwicklung: Staubmaske Typ P2. 
· Hautschutz:  Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen. 
· Handschutz: Undurchlässige Schutzhandschuhe aus Nitrilkautschuk  
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 
 
9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 
Aussehen: Pastös 
Farbe: Beige 
Geruch: schwach, charakteristisch 
Geruchsschwelle: Nicht relevant 
pH: 6,8 – 7,8 
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt: N.A. 
Unterer Siedepunkt und Siedeintervall: ca. 100°C 

Flammpunkt: N.A. 
Dampfdichte: N.A. 
Dichte: 1,6 g/cm3 
Wasserlöslichkeit:  löslich 
Partitionskoeffizient (n-Oktanol/Wasser): N.A. 
Selbstentzündungstemperatur: N.A. 
Zerfalltemperatur: N.A. 
Viskosität: 20 000 000 cP (Brookfield DV II+)  
Explosionsgrenzen: Nicht explosionsgefährlich 
Oxidierende Eigenschaften: Nicht brennbar 
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Entzündbarkeit Festkörper/Gas: N.A. 
9.2. Sonstige Angaben 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 
 
10.1. Reaktivität 
Stabil unter Normalbedingungen. 
10.2. Chemische Stabilität 
Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Lagerung und Anwendung. 
10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 
Unter normalen Verwendungsbedingungen sind keine gefährlichen Reaktionen bekannt.  
10.4. Zu vermeidende Bedingungen 

Keine unter den empfohlenen Lagerungs- und Handhabungsbedingungen. 
10.5. Unverträgliche Materialien 
Keine spezifische. 
10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte 
Keine, bei sachgemäßer Handhabung und Lagerung. 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 

 
11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen 
a) akute Toxizität: Nicht klassifiziert 
b) Ätz-/Reizwirkung auf die Haut: Nicht klassifiziert 
c) schwere Augenschädigung/-reizung: Nicht klassifiziert 
d) Sensibilisierung der Atemwege/Haut: Nicht klassifiziert 
e) Keimzell-Mutagenität: Nicht klassifiziert 
f) Karzinogenität: Nicht klassifiziert 
g) Reproduktionstoxizität: Nicht klassifiziert 
h) spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition: Nicht klassifiziert 
i) spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition: Nicht klassifiziert 
j) Aspirationsgefahr: Nicht klassifiziert 
11.2. Angaben über sonstige Gefahren 
Keine weiteren Informationen verfügbar 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 
 
12.1. Toxizität 
Liste der ökotoxikologischen Eigenschaften des Produkts: Nicht eingestuft für Umweltgefahren 
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
12.2. Persistenz und Abbaubarkeit 
N.A. 
12.3. Bioakkumulationspotenzial 
N.A. 
12.4. Mobilität im Boden 
N.A. 
12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
N.A. 

12.6. Andere schädliche Wirkungen 
N.A. 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 
 
13.1. Verfahren der Abfallbehandlung 

 
 
Abfalltyp (Verordnung (EU) Nr. 1357/2014): 
Nicht relevant 
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Abfallmanagement (Entsorgung und Verwertung): 
Entsorgung durch den autorisierten Abfallentsorgern hinsichtlich der Verwertungs- und Beseitigungsverfahren gemäß Anhang 1 
und Anhang 2 (Richtlinie 2008/98/EG) zuführen. Gemäß den Codes 15 01 (2014/955/EG) ist in dem Fall, dass der Behälter  
in direktem Kontakt mit dem Produkt war, dieser auf die gleiche Weise wie das Produkt selbst zu behandeln, ansonsten so,  
als gäbe 
es keine gefährlichen Rückstände. Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Siehe Abschnitt 6.2. 
Verfügungen hinsichtlich der Abfallentsorgung: 
Gemäß Anhang II der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) sind die gemeinschaftlichen oder staatlichen Vorschriften 
hinsichtlich der Abfallverwertung einzuhalten. 
Gemeinschaftliche Gesetzgebung: Richtlinie 2008/98/EG, 2014/955/EG, Verordnung (EU) Nr. 1357/2014 
Nationalen Bestimmungen: Gesetz zur Neuordnung des Kreislaufwirtschafts- und Abfallrechts. Vom 24. Februar 2012. 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 

 
14.1. UN-Nummer 
Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften. 
14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 
Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften. 
14.3 Transportgefahrenklasse 
Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften. 
14.4 Verpackungsgruppe 
Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften. 
14.5 Umweltgefahren 
Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften. 
14.6 Besondere Vorschriften: 
Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.  
14.7 Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß IMO-Instrumenten 
Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften. 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 
 
15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder 
das Gemisch 
VOC (2004/42/EC) : N.A. 
RL 98/24/EG (Schutz von Gesundheit und Sicherheit der Arbeitnehmer vor der Gefährdung durch chemische Arbeitsstoffe bei der 
Arbeit) 
RL 2000/39/EG (Arbeitsplatz-Richtgrenzwerte) 
Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) 
Verordnung (EU)2015/830 
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) 
Verordnung (EG) Nr. 790/2009 (1. ATP CLP) 
Verordnung (EU) Nr. 286/2011 (2. ATP CLP) 
Verordnung (EU) Nr. 618/2012 (3. ATP CLP) 
Verordnung (EU) Nr. 487/2013 (4. ATP CLP) 
Verordnung (EU) Nr. 944/2013 (5. ATP CLP) 
Verordnung (EU) Nr. 605/2014 (6. ATP CLP) 
Verordnung (EU) Nr. 2015/1221 (7. ATP CLP) 
Verordnung (EU) Nr. 2016/918 (8. ATP CLP) 
Verordnung (EU) Nr. 2016/1179 (9. ATP CLP) 
Verordnung (EU) Nr. 2017/776 (10. ATP CLP) 
Anordnungen zu der Richtlinie EU 2012/18 (Seveso III): 
N.A. 
Wassergefährdungsklasse 
Einstufung gemäß AwSV - Klasse : 1 (Schwach wassergefährdend) 
Lagerklasse 
LGK 12: Nicht brennbare Flüssigkeiten  

Beschränkungen zum Produkt oder zu den Inhaltsstoffen gemäß Anhang XVII der Verordnung (EG) 1907/2006 
(REACH) und nachfolgenden Änderungen: 
Keine. 
SVHC-Stoffe:  
Keine. 
15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 
Keine. 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
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ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 
 
Die obigen Informationen beruhen auf den derzeit verfügbaren Produktdaten sowie auf den Erfahrungen und Kenntnissen  
des Herstellers in diesem Bereich. 
Die obigen Informationen werden als korrekt angesehen, erheben jedoch keinen Anspruch auf Vollständigkeit und sollten  
nur als Leitfaden verwendet werden. Die in diesem Dokument enthaltenen Informationen basieren auf dem gegenwärtigen Stand 
unseres Wissens und sind mit entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen auf das Produkt anwendbar. Sie stellen keine Zusicherung 
von Produkteigenschaften dar. Der Hersteller haftet nicht für Schäden, die durch die Handhabung oder den Kontakt mit dem oben 
genannten Produkt entstehen. 
Volltext der H-Sätze: 
Acute Tox. 3: H301 - Giftig bei Verschlucken. 
Aquatic Acute 1: H400 - Sehr giftig für Wasserorganismen. 
Aquatic Chronic 1: H410 - Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. 
Eye Dam. 1: H318 - Verursacht schwere Augenschäden. 

Skin Corr. 1C: H314 - Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 
Skin Irrit. 2: H315 - Verursacht Hautreizungen. 
Skin Sens. 1: H317 - Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
Skin Sens. 1A: H317 - Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
Abkürzungen und Akronyme 
MAK  Maximal zulässige Konzentration 
MAK temporar  Maximal zulässige temporäre Konzentration 
MAK maximal  Maximal zulässige Schwellenkonzentration 
DNEL  Niveau, das keine Änderungen nach sich zieht 
PBT  Persistent, bioakkumulierbar und toxisch 
vPvB  Sehr persistenter und sehr bioakkumulativer Stoff 
ATE Geschätzte akute Toxizität 
SvHc Besonders besorgniserregende Stoffe 
STOT RE, SE Wiederholte Einzelexposition 
STOT Toxische Wirkung auf Zielorgane 
REACH Verordnung zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschrankung von Chemikalien Nr.1907/2006 
P(N)EC Vorausgesagte (keine) Wirkungskonzentration 
LD50 Medianwert der tödlichen Dosis 
LC50 Tödliche Konzentration, 50% 
EU Europäische Union 
EN Europäischer Standard 
 
 
Diese Unterlagen wurden von einem Fachmann mit entsprechender Ausbildung abgefasst. 
Hauptsächliche Literatur: 
http://echa.europa.eu 
http://eur-lex.europa.eu 
ECDIN - Environmental Chemicals Data and Information Network - Joint Research Centre, Comission of the European Communities 
Van Nostrand Reinold: SAX's GEFÄHRLICHE EIGENSCHAFTEN VON INDUSTRIELLEN SUBSTANZEN - Achte Auflage  
Die vorstehenden Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse. Sie gelten nur für das angegebene Produkt 
und stellen keine Zusicherung von Eigenschaften dar. 
Es obliegt dem Anwender die Zuständigkeit und die Vollständigkeit dieser Angaben für seine spezifische Anwendung  
zu kontrollieren. 
 
Dieses Datenblatt ersetzt alle früheren Ausgaben. 
 

 


